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Deutſchland
Berlin, d. 29. Sept. Se. Majeſtät der König haben den

Untero ſizieren Lehmann des 28. und Matſcheck des 16. Jn-
fanterie- Regiments die Rettungs Medaille mit dem Bande zu
verleihen geruht.

Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Kämmerer und Wirkliche Oberſt-
Erb-Land und Hofmarſchall in Oeſterreich ob und unter der Ens,
General Major Graf von Starhemberg, iſt von hier nach
Dresden abgereiſt.

Der Andrang der Fremden vermehrt ſich hier und man
nimmt an, daß bis zur Huldigung am 15. October 50--40,000
Fremde mehr hier ſein werden. Schon jetzt ſind nicht allein alle
Gaſthäuſer uüberfüllt, ſondern auch die Preiſe der Privatwoh-
nungen zu ſo bedeutender Höhe geſtiegen, daß man vielen Fami-
lien den Vorſchlag wacht, in Potsdam ahzuſt igen, das mitt'lſt
der Eiſenbahn denſelben Werth wie eine Veorſtadt Berlins hat.
Jedenfalls wird es trotz der täglichen Fahrten in Potsdam billi-
ger ſein als hier, wo einzelne Zimmer auf einige Wochen mit
6—8 Friedrichsd'or bezahlt werden. Zu den Feſtlichkeiten, wel
che Stände und Stadt Sr. Majeſtät bereiten werden die Vor
anſtalten getroffen. Zu dem Feſte der Stande iſt eine ſehr bedeu-
tende Summe gezeichnet.

Fürſt Metternich iſt in der Nacht vom 22. auf den 23.
Sept. aus Königs warth in Wien eingetroffen.

Wien, d. 22. Sept. Wie es heißt, ſei aus Alexandrien
die Nachricht vom 1. Sept. eingegangen, vach welcher Admiral
Napier Beirut ohne Schwerdtſtreich beſetzt habe. Dieſe
Nachricht erweckte wieder Friedens Hoffnungen an der BVorſe,
man glaubte nämlich daſelbſt, daß Mehemed Ali nun endlich
nachgeben werde.

Die Verſammlung der deutſchen Naturfor-
ſcher und Aerzte in Erlangen hat Braunſchweig zum nach
ſten Verſammlungsort erwählt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 22. Sept. Am vorgeſtrigen Sonn

tage hat hier die feierliche Einholung Jhrer Hoheit der Prin-
zeſſin Marie von Heſſen, Braut Sr. Kaiſerl. Hoheit des

Halle, Donnerstag den I. October
Hierzu eine Beilage.
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Großfüürſten-Thronfolgers, ſtattgefunden. Jhre Ma
jeſtt die Kaiſerin und der GroßfürſtThronfolger befanden
Sich ebenfalls in dem Wagen der jugendlichen Braut. Das
ſchönſte Wetter begünſtigte die Feierlichkeit, die auf dem gan
zen Wege, den der Kaiſerliche Zug paſſirte, eine außer
ordentliche Menſchenmenge herbeigezogen hatte. Nur auf
einer Seite der Straßen hatte die Garde ein Spalier gezogen
während die andere dem Publikum überlaſſen blieb, mit Aus-
nahme des Schloßplatzes, wo das Spalier zu beiden
Seiten der AlexanderSaäule aufgeſtellt war. Am Abend durch
zogen zahlreiche Equipagen und Fußgänger die Straßen, um
die allgemeine und glänzende Beleuchtung derſelben in Augen
ſchein zu nehmen.

Frankreich.
Paris, d. 25. Sept. Die Geſchäfte waren ſehr ruhig

aber da die Nachfragen nach Baarem bedeutend waren und es
einen Ueberfluß von baarem Gelde am Platze gab, ſind die Courſe
noch geſtiegen. Man behauptete uübrigens, Mehemed Ali
zeige ſich geneigt, unbedingt und einfach dem Londoner Traktate
nachzugeben.

Heute wird die Weigerung des Kabinets von St. James,
dem neuen Vorſchlag Mehemed Ali's nachzugeben, beſtimmt
verſichert. Dieſelbe iſt in einer Antwortsnote an Hrn. G uizot
ausgeſprochen worden.

Jn Paris und der Banlieue ſind 100,000 Mann Truppen
beiſammen.

Die Kanonengießerei von Douai iſt mit dem Guß von 7
800 Kanonen binnen der kürzeſten Zeit beauftragt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Sept. Die Prinzeſſin Auguſte, Tante

der Königin, iſt geſtern Abend um 9 Uhr, nach langen Leiden,
die Jhre Königl. Hoh. mit großer Geduld ertrug, zu ClarenceHouſe
ſanft entſchlafen. Alle in der Hauptſtadt anweſenden Mitglieder
der Königlichen Familie waren bei ihrem Tode zugegen. Der
Herzog von Suſſex fertigte gleich darauf einen ſeiner Stall
meiſter nach Windſor ab, um Jhrer Majeſtät die Nachricht von
dieſem ſchmerzlichen Ereigniß zu uüberbringen. (Sie war die



einzig noch lebende Tochter Georg III., 'am Sten Nov.
1768 geboren und hat daher ein Alter von 72 Jahren er

reicht.
Was die Nachafebigkeit Mehmed Ali's betrifft, ſo

giebt die Morning Chronicle vach Berichten, die ihr aus
Alexandrien zugekommen ſind, dem dortigen Franzoſiſchen
Agenten Schuld, daß ſeine Erklärung eine nur qualifizirte ſei,
und erzählt Folgendes als den eigentlichen Hergang der
Sache

„Der Paſcha hatte bisher daran gezweifelt, daß man die
Feindſeligkeiten ernſtlich beginnen werde; die vom Commodore
Napier ousgegangene Aufforderung an die Behörde in Syrien
erweckte ihn indeß plötzlich zu dem Bewußtſein ſeines bevorſte-
henden Verderbens. Demgemaäß ließ er die Konſuln und Ri-
faat Bey zu ſich kommen und machte ſo ausgedehnte und ge
nügende Zugeſtändniſſe daß der britiſche Admiral, als er davon
benachrichtizt wurde, den Streit fur beendigt hielt und durch
Geſchütz- Salven die Wiederherſtellung der befteundeten Ver-
hältniſſe zwiſchen England und Aegypten begrüßte. Dem Paſcha
wurde indeß nicht geſtattet, bei ſeinem friedlichen Entſchluſſe zu
beharren. Der franzöſiſche Konſul und der außerordentliche Ab-
geordnete, Graf Walewski, traten dazwiſchen, und auf ihre
Veranlaſſung erklärte der Paſcha, daß ſeine Nachgiebigkeit ſich
darauf beſchränke, daß er Aegypten erblich und Syrien
auf Lebenszeit annehmen wolle. Frankreich iſt daher fur den
von Mehmed Ali noch ferner zu leiſtenden Widerſtand verant
wortlich.

Nach der Naval and Military Gazette hätte der bekannte
Lord Cochrane, der den Rang eines Kontreadmirals in der
britiſchen Marine bekleidet, der Admiratität einen Plan zur Zer-
ſtörung der ägyptiſchen Flotte im Hafen von Al xandrien vorge-
legt. Bekanntlich hat derſelbe Offizier im Jahr 1809 den Plan
zur Vernichtung des franzöſiſchen Geſchwaders bei Rochefort ent
worfen und vollfuhrt.

Die London Gazette theilt nun auch den Quadrupeltractat
mit, aber mit folgenden ſehr weſentlichen Zuſätzen, die bis auf
den heutigen Tag unbekannt geblieben ſind. Ein Art. 7 beſtimmt:
wenn, nachdem der Termin von 20 Tagen, der dem Vicekönig
bewilligt, abgelaufen, ohne daß Mehemed Ali die ihm vor-
geſchlagenen Bedingungen und das erbliche Paſchalik von Aegyp-
ten annehme, ſo ſolle der Sultan Herr ſein, dieſes Anerbieten
zurückzunehmen und den Gang einzuſchlagen, den ſeine Jntereſ-
ſen und die Rathſchläge ſeiner Alliirten ihm an die Hand geben
werden. Außer dieſem Artikel wird das Protokoll einer Konfe
renz mitgetheilt, die nach der erſten Publikation des Traktats
vom 15. Juli am 17. September 1840 ſtattgefunden hat. Es
lautet: Gegenwartig die Bevollmächtigten von Großbritannien,
Oeſterreich, Preußen Rußland und der Turkei. Die Bevoll-
machtigten der Hofe von Großbritannien u. ſ. w. haben, nach
dem ſie die Ratifikationen der letzten am 25. Juli abgeſchloſſenen
Konvention ausgewechſelt haben beſchloſſen um die Uneigen-
nuützigkeit, die ihre Höfe beim Abſchluß dieſes Traktats geleitet
hat, in ihr wahres Licht zu ſetzen, zu erklären, daß in
der Vollziehung der Verpflichtungen, welche die obener-
wähnte Konvention den kontrahirenden Mächten auferlegt, dieſe
Mächte weder eine Vermehrunyg ihres Territoriums, noch aus-
ſchließlichen Eipfluß, noch andere Handelsvortheile fur ihre Un-
terthanen ſuchen werden, als die, welche jede andere Nation auf
gleichem Wege erlangen kann. Der Bevollmachtigte der otto-
maniſchen Pforte, indem er der guten Abſicht und der unintereſ-
ſirten Politik der alliirten Höfe gerechte Anerkennung zollt, hat
von der im gegenwärtigen Protokoll enthaltenen Erklärung Kennt-
niß genommen, und es übernommen, dieſelbe ſeinem Hofe zuzu-
ſtellen. Folgen die Unterſchriften.

Die Rote, mit welcher Lord Palmerſton Hrn. Gukzot
von dem Quadrupelvertrag in Kenntniß ſetzte, lautet: Der Un-
terzeichnete hät die Ehre gehabt, Se. Exc., Hrn. Guizot, am
17. Juli in Kenntniß zu ſetzen, daß eine auf die türkiſchen Ange
legenheiten bezügliche Konvention zwiſchen den Bevollmächtigten
u. ſ. w. abgeſchloſſen worden ſei. Da die Ratifſtkationen dieſer
Konvention nunmehr ausgewechſelt worden ſind, ſo hat der Un
terzeichnete die Ebre, Se. Exc. Hrn. Guizot, zur Information
des franzöſiſchen Kabinets, die Kopie dieſer Konvennion und ihrer
Anlagen einzuhändigen. Der Unterzeichnete kann dieſe Mitthii-
lung Se. Exc. Hrn. Guizot nicht mwachen, ohne von Neuem ihm
das aufrichtiaſte Bedauern der Regierung J. M. an den Tag zu
legen, daß die Einwürfe, die die franzöſiſche Regierung verhin-
dert haben, Theil an den Maaßregeln zu nehmen, deren Voll
ziehung die gegenwärtige Konvention vorgeſehen hat, ein Hinder-
niß hervorgerufen haben das Frankreich verhindert hat, con-
trahirender Theil bei dieſem Akt zu ſein. Aber die Regierung
J. Maj. hegt das Vertrauen daß das Kabinet der Tuilerien in
den Beſtimmungen dieſer Konvention undeſtreitbare Beweiſe er
blickt, daß die vier Mächte, indem ſie die Verpflichtungen uber
nehmen, die dieſelbe enthälr, von dem uneigennuützigen Verlan-
gen erfüllt ſind, in Hinblick auf die Türkei die politiſchen Prin-
cipien zu erhalten, von denen Frankreich bei mehr als einer Ge-
legenheit beſtimmt und feierlich erklärt hat, daß ſie die ſeinigen
ſeien und daß ſie nicht geſucht haben, fur die Arrangements,
die ſie vor Augen haben, irgend einen ausſchließlichen Vortheil
fur ſich ſelbſt zu erreichen, und daß der große Gegenſtand ihrer
Abſicht der iſt, das Gleichgewicht der in Europa egxiſtirenden
Staatsgewalt zu erhalten und alle Ereigniſſe zu entfernen, die
den Frieden ſtören könnten. Foreign-Office, 16. Sept. 1840.
Palmerſton.

Spanien,.
Der Moniteur pariſien meldet folgende telegraphiſche

Mittheilung: Die Junta von Madrid hat am 19. das Dekret
publiirt, welches Espartero mit der Bildung des Kabinettes
beauftragt. Sie hat erklärt, dieſe Wahl ſei national und ver
diene alles Vertrauen, aber ſie (die Junta) werde ſicd erſt nach
vollſtändiger Genugthuung auflöſen. Espartero hat von der
Königin Genehmigung erbeten, ſich nach Madrid begeben zu
dürfen um perſönlich mit der Junta zu unterhandeln. Er er
wartete am 21. die Antwort der Königin, um ſich auf den Weg
zu begeben.

Der Konſtitucional meldet aus Barcellona, der General
Espartero habe von der dortigen Handelskammer eive An-
leihe von 4 V Million Realen fur die Nordarmee angeſprochen,
verſchiedene Steuern und im Nothfalle ſeine Unterſchrift, die
Guter ſeiner Frau und endlich die Unterſchrift eines bedeutenden
Handlungshauſes als Garantie einſetzend. Die Handelskammer
hat jenes Darlehn dem Herzog ohne Zinſen bewilligt.

Vermiſchtes.
Am 14. Septbr. ſtarb zu Ringwood, in Hamſſhire,

Admiral Edwards, einer der älteſten Admirale der Flotte,
in ſeinem 95ſten Jahre. Er nahm thatigen Antheil an dem
erſten amerikaniſchen Kriege, in welchem (1781) dis von ihm
befehligte Brigg „Atalante“ von 14 Kanonen von der ameri-
kaniſchen Fregatte „Alliance“ von 40 Kanonen, nach langem
und tapferem Widerſtande genommen wurde. Jm Jahre
1793 trug er, als Kommandant der Terpſichore“, we-
ſentlich zur Eroberung der Franzoſiſchen Weſtindiſchen Jn-
ſeln bei.
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Bekanntmachungen. Grundſtück nach der, nebſt Hypothekenſchein ſelbige binnen dato und drei Monaten zur
Bekanntmachung. und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe- Abſtempelung in Preußiſch Courant und Em-

Mit Bezug auf unſere vorläufige Benach- henden Taxe, abgeſchätzt auf 231 Thir. pfangnahme des Mehrbetrags an Aaio nach
Cours bei Herzogl. Rentkammer und zwar an25 Sur. Courant ſoll

e e L

richtigung vom 24. v. Mes. bringen wir hier
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß zur Ver- am 4. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr,
miethung der zur Zeit vom Königl. Ober Poſt an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
amte benutzten rathhäuslichen Räume auf

den 15. October Vormittags 9 Uhr
vor Herrn Stadtrath Kirchner im Rath-
hauſe anberaumt worden.

Die Räume beſtehen in verſchiedenen gro-
ßen Stuben vorn heraus, geräumiger Bei-
laß nach dem Hofe zu, auch Kellerranm, wor-
den in größeren und kleineren Theilen auf ei-
nen Zeitraum von 12 Jahren ausgeboten. Der
Grundriß, der Anſchlag über die Einrichtungs-
koſten ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 25. Sept. 1840.
Der Magiſtrat.

Bei der täglichen Fahrpoſt zwiſchen
Halle und Erfurt wird vom 1. October
d. J. an das Perſonengeld von 5 auf 6 Sgr.
pro Meile erhöhet. Dagegen hat jede Per-
ſon 80 b Gepäck frei, und es werden ſtat:
der zeitherigen Beiwagen, auf allen Statio-
nen in Federn hängende Beichaiſen geſtellt.

Halle, drn 30. Sept. 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Offener Arreſt.

Das Königliche Land und Stadtgericht
macht hierdurch bekannt, daß über das ge-
ſammte Vermögen des Kaufmanns Carl
Harniſch in Löbejün, worüber der Con-
curs eröffnet, zugleich der offene Arreſt ver
hängt worden iſt. Es wird daher allen
und jeden, welche von dem gedachten Gemein-
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit
angedeutet, an den Kaufmann Harniſch
noch an irgend Jemand das Mindeſte davon
zu verabfolgen, vielmehr dem Königlichen
Land und Stadtgerichte ſolches ſofort treulich
anzuzeigen, und die in Händen habenden Gel-
der und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer
ihrer daran habenden Rechte, in das gericht-
liche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls und
wenn dennoch irgend etwas bezahlt oder aus-
geantwortet wird dieſes ſür nicht geſchehen
geachtet, und zum Beſten der Maſſe ander
weit beigetrieben, wenn aber der Jnhaber ſolcher
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen
oder zurückhalten ſollte, er noch außerdem al-
ler ſeiner daran habenden Unterpfands- und
anderer Rechte verluſtig erklärt werden ſoll.

Halle, den 18 Septemder 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Belger.
e birhwen i ger Verkauf.

Das Königl. Lans und Stadt-
gericht Halle.

Das zu Nietleben sub No. 21. bele
gene, den Erben der verſtorbenen Chri-
ſtiane Eliſabeth Litzenberg gehörige

den.

Die Licitations Bedingungen nebſi Taxe
des Ritterguts Freienfelde, zu deſſen
Verkauf den 16. December d. J. Termin ver
dem Königl. Oberlandesgerichte zu Naum-
burg anſteht, können in meiner Expedition
eingeſehen, auf Verlangen auch Abſchriften
davon mitgetheilt werden.

Halle, den 19. September 1840.
Der Juſtiz Commiſſarius

Fritſch.
Bekanntmachung.

In dem auf
den 12. October d. J., Vormittags 10 Uhr,
in hieſigem Land und Stadt Gerichts Ge.-
bäude vor dem Herrn Regiſtrator Florſtedt
anſtehenden Termine ſoll eine Pattie alter
Acten, ungefähr 12 Centner an Gewiccht.
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer-
den.

Eisleben, den 27. Sept. 1840.
Königl. Preuß Lande und

Stadt Gericht.
Nothwendiger Verkauf.

den Seſſionstagen, jeden Montag oder Don-
nerstag, zu präſentiren, und kündigen für den

Fall des Ausbleibens der Gläubiger die gedach
ten Obligationen auf den Betrag des lautenden
Conventions Geldes.

Es werden daher die betreffenden Sum
men, deren Eigenthümer die Abſtempelung
zu Preußiſch Courant gegen Agio- Vergütung
ſich nicht wollen gefallen laſſen und die auf
Conventions- Geld ſprechenden Obligationen in

gedachter Friſt nicht präſentiren, nach Ablauf
der Kündigungsfriſt in Conventions- Gelde zu
rückgezahlt, und wenn die Gläubiger ſelbig?
zur Zeit abgelaufener Kündigung nicht in Em
pfang nehmen, gerichtlich deponirt werden-
wonach ſich ein Jeder zu achten hat.

Cöthen, den 21. Septbr. 1840.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. C. Pötſch. A. v. Behr.
W. Bramigk. F. Pötſch.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher
Ranke in Eisleben.

Indem ich meinen geehrten Kunden für
das mir bieher geſchenkte Wohlwollen meinen

ergebenſten Dank ſage, erlaube ich mir zu
gleich denfelben die höfliche Anzeige zu wid-

Das im Dorfe Cupfal belegene Pferd men, daß ich von heute ab die Führung mei-
nergut des Johann George Seering, nes Geſchäfts den ſeit mehren Jahren als treu
abgeſchätzt auf 6445 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. zu
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
aungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll am

30. December 1840
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Hierzu werden die ihrem Aufenthalte nach
unbekannten eingetragenen Gläubiger An
dreas Ehrenfried Schreiberſchen Ehe-
leute vorgeladen.

Eilenburg, den 2. Juni 1840.
Königl. Land und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Der in der Koſſath und Schiffer Kap

puß ſchen Subhaſtationsſache von hier
den 2. October c.

anſtehende Lizitationstermin wird aufgehoben.
Trebnitz, den 28. Sept. 1840.

Das Hertl Degenerſche Patrimonial-
Gericht.

Junghanns.
Aufforderung.

Bei vorſeiender Reduktion des Conven-
tions- Geldes zu Preußiſch Courant in den
nordöſtlichen deutſchen Staaten fordern wir
alle Jnhaber von hieſigen Kammerkaſſen-
Obligationen, welche ganz oder zum Theil in
Conventions- Gelde ausgeſtellt ſind und auf

und geſchickt bewährt gefundenen Gehülfen,
Amadée Vibeau, übermacht habe und bitte,
das mir bewieſene Vertrauen auch auf denſel

ben geneigteſt übergehen zu laſſen.

Wittwe Straubel.
Den geehrten Herren Kunden der Mad.

Straubel erlaube mir in Bezugnahme vor
ſtehender Annonce die feſte Verſicherung zu ge-

ben, daß das Geſchäft in ſeiner bisherigen
Ordnung mit Beibehaltung deſſelben Gehülfen
ſeinen Fortgang haben ſoll, und bitte ergebenſt,
indem ich jederzeit die prompteſte Bedienung
verſpreche, um deren ſo ehrenvolles Ver
trauen.

Amadée Vibeau, per Adr. Rittergaſſe
No. 632.

Das
Kleider Magazin fur

Damen,
in Leipzig, Hainſtraße No. 27. erſte Eta
ge, empfiehit ſein Lager fertiger Damen Män
tel in Baumwolle, halbwollen und ganzwol-
len, damascirt und earrirt, ſo wie in glat-
ten engliſchen und ſächſiſchen Thibets-Lamg,
Kaiſertuch und Seide von 6 bis 28 Thlr. per
Stück; auch Morgenblouſen gefüttert und
wattirt, ſo wie mehrere dergleichen Artikel zu
billigſter Bedienung, ſauberer Arbeit und

den Namen des Eigenthümers lauten, auf neueſtem Geſchmack.

S 7

e

n

c



Die Wein- und Jtaliener Waaren
verbunden mit einer Weinſtube,

Handlung,
von

Moritz Sie el in Leipzi
Grimmaiſche Straße No. 26/756. dem Fürſtenhauſe gegenäber,

empfiehlt ſich mit einem wohlaſſortirten Lager von Rhein Pfälzer, franzöſiſchen, un
gariſchen und ſpaniſchen Weinen, feinſten Rums, Arrae und andern Spirituoſen nebſt
Delicateſſen in großer Auswahl und verſpricht die billigſte,
dienung.

beſte und prompteſte Be-

Kaly dorder Herren A. Rowland Sr. No. 20. Hatton-Garden
in London

wird diese den Dampfſchiff-, Eiſenbahn und andern Reiſenden,
Reitern u. ſ. w. beſonders empfohlen.

Rowlands- Kalydoriſt aus den vorzüglichſten exotiſchen Pflanzen ausgezogen und wird als ganz umchad

tich garantirt.
der Sonne und des Staubes,

Es ſchützt das Geſicht und die Haut gegen die ſchinerzlichen Wirkungen
namentlich Sonnenbrand, Sonnenſtich, geriſſene Lippen,

Sommerſproſſen harte und rauhe Geſichtshaut u. ſ. w., bewährt ſich gegen Finnen, Flecken,

Kupferroth und andere Hautausbrüche, indem esj gleichzeitig der Haut die angenehmſte,
ſchönſte und jugendlichſte Bküthe mittheilt und ſie zart und rein erhält. Beim Jnſekrenſtich ver-
hindert es die Entzündung, da es kühlt und erfriſcht. Nach den See oder Salz Bä-
dern lindert es ganz beſonders die dadurch entſtehenden ſchmerzlichen Empfindungen.
ren, welche ſich deſſelben nach dem Raſiren bedienen wird es angenehm und wohlthuend

Her

ſein; der Preis iſt in Halle 52 Sgr. und iſt in Halle g. d. Saale bei Herrn J. A. Pernice
zu haben.

m 7 22 Auction.
Sennabend den 8. October Vormittags 10

Uhr, ſollen im Gaſthofe zum drei Schwanen
ein faſt neuer Leiterwagen, mehrere Pferde-
geſchirre (Kummt und Sielen), 1 Winde, Ket-
ten Eimer u. dgl. mehr gegen gleich baare
Zahlung veranctionirt werden.

10 Pfund ſchöne langkochenden Reis für

1 Thir. bei Ferdinand Scharre.
DBDBuchweitzengrütze empfing wieder

Ferdinand Schaere.
Wir veyiehen die bevorſtehende Leipziger
Meſſe mit einem Lager ſeiner Uhren, ais mit
Echappement Hemmung) à Cronometre,
à Ancre à Duplex und à Cylindre, und em
pfehlen ſolche zu feſten Preiſen, unter Verſt-
cherung wahrhaft reeller Bedienung.

Unſere Wohnung iſt Reichsſtraße No.
37 7/431.

Halle, den 22. Septbr. 1840.
Gebr. Eppner.

15 bis 1800 gute gite Dachſteine ſind am
Moritzthor Nr. 2019 zu verkaufen.

Makulatur- Verkauf.
Wegen Mangel an Raum ſollen in dem

gewöhnlichen Bücher Auktions- Lokale (auf
dem alten Markt sub No. 495) einige Tau-
ſend Bände Bücher aus allen Wiſſenſchaf-
ten in Fol., 4., 8. v. 12. als Makulatur,der Centner zu 83 Thlr. verkauft werden.

Halle, im Sept. 1340.
J. Fr. Lippert.

Die Ausſchnitt und Mode-
Waaren- Handlung
S. pintus,

Bruderſtraße zu Halle,
zeigt hiermit den Empfang ihrer neuen Meß-
Waaren höflichſt an und verbindet die Anzeige,
daß ſie ebenfalls ſtets ihre direkten Einkäufe
in den erſten Fabriken, wie ſich auswärtige
Anzeigen hören laſſen, macht.

Es kann demnach keine Concurrenz bei
rechtlicher Bedienung einen billigern Verkauf
ausrufen, indem gewiß auf hieſigem Platze,
bei ſehr geringen Handlungsſpeſen der billig-
ſte Verkauf erzielt wird.

Ein geehrtes Publikum möge ſich daher
von der Richtigkeit meiner Ausſage geneigteſt
überzeugen.

Die täglichen Looſungen undLehrtexte der Brüdergemeine für
das Jahr I841. Preis roh 3 Sgr.

geb. 6 Sgr.
ſind ſo eben bei uns angekommen.
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.

Blumenzwiebeln.
Mein Lager von ächten Haarlemer

Blumenzwiebeln in größer Auswahl,
woruüber Preisverzeichniſſe das Nähere beſa-

gen, empfehle ich hiermit beſtens.
C. H. Riſel am Markte.

W

Die bekannten Hamburger Dampfſchiffe

Leipzig Hamburg
und der

Engliſche Courierfahren bis zum e hiaſe der Schifffahrt e

von Magdeburg nach Hamburg
jeden Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag,
von Hamburg nah Magdeburg

jeden Dienstag, Mittwoch und
Sonnabend.

Comptoirin Magdeburg: neue Fiſcherufer-
ſtraße No. 1.

Hamburg: alter Waldrahm
No. 58.

Die Direction.
an friſche große Hoſſteiner Au

ſtern bei J. A. Pernice.
Zum Erndtedankfeſte als den 4. October

ladet zum Ball ergebenſt ein
F. Heklau in Beeſenſtedt.

Local Veränderung.
Meinen werthgeſchätzten Kunden dieme

hiermit zur Nachricht, daß ich meine Woh
nung ein paar Häuſer weiter von der fruühe
ren, Leipzigerſtraße No. 284., verlegt habe.

Guſtav Glaßmann jun.,
Schuhmachermeiſter.

Die erſten diesjährigen friſchen
Auſtern empfing

G. Rawald,
Neue Promenade No. 1486.

Gartenverpachtung. Der in der
Taubengaſſe zu Glaucha sub No. 1173. bei
legene, jetzt an den Gartenbeſitzer Hrn. Rö
der verpachtete Sarten, ſoll vom 1. Februar
k. J an anderweit verpachtet werden. Nach
richt beim Eigenthumer in No. 536. Ranni-
ſche Straße.

Jch ſuche fur mein Material Waaren
Geſchäft einen Lehrling, welcher die nöthi-
gen Schulkenntniſſe hat.

Auguſt Sörgel in Eisleben.
Auf ein Rittergut in der Nähe von

Naumburg, wird zur Beaufſichtigung der
innern Wirthſchaft, zu Führung der ökonomi
ſchen Rechnungen, und ſonſt zu Verwendung
bei dergleichen Geſchäften ein Mann von ge
ſetzten Alter geſucht, bei freier Station ſichert
man einem angemeſſenen Gehalt zu. Freie
Briefe werden mit der Chiffre O. poste re-
stante Naumburg erwartet.

Aechte Hamburger Bol tjes
empfing ſo eben wieder ganz friſch uns ſchön

W. Hachtmann in Halle.

BVeilage
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Beilage zu Nr. 230.

Couriers,
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den I. October 1840.
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Türkei.
Alexandrien, d. 6. Sept. Nachdem Mehemed Ali

dem turkiſchen Abgeſandten, Rifaat Bey, erklärt hatte, daß
er die Beſtimmungen des Londoner Vertrags in Betreff Aegyp
tens annehme und das Uebrige der Großmuth des Sultans an
heimſtelle, forderten die Konſuln der vier Mächte, daß der
Paſcha als Beweis ſeiner aufrichtigen Geſinnung vor allem die
turkiſche Flotte heraus zeben müſſe. Auf die Erwiederung des
Paſcha's, er wolle zuvor eine Antwort von Konſtantinopel ab
warten, glaubten die Konſuin, daß es Mehemed Ali nicht Ernſt
ſei mit ſeiner Nachgiedigkeit, und daß er nur Zeit zu gewinnen
ſuche; ſie erklärten Rifaat Bey, daß ſie alle gegen ihn proteſti-
ren wurden wenn er ohne ihre Einwilligung einen Entſchluß
faſſe. Der fran öſiſche Generalkonſul, Hr. Cochelet, hatte
von den neuen Scheitten Mehemed Ali's kein Wort zuvor (7) ge
wußt, war ärgerlich über die Falſchheit und drückte dem Vice-
könig ſein Mißvergnügen unumwunden aus. Gleichwoht ließ
ſich Hr. Cochelet am Ende doch bewegen, Hrn. Walewski auf
dem Dampfboot Papin nach Konſtantinopel zu ſchicken, um
die Annahme der neuen Vorſchläge Mehemeds zu erleichtern.
Am 31. Aug. iſt hier die Nachricht eingelaufen daß die Englän-
der Mokka beſetzt haben. Gleich nach dem Ahzug der ägypti-
ſchen Truppen ſollen die dort anſäſſigen Europäer, worunter
auch der engliſche Konſul, von den Arabern mißhandelt worden
ſein, worauf der Konſul ſeine Flagge abgenommen und den Com-
mandanten der beittiſchen Beſatzung von Aden um bewaffneten
Beiſtand gebeten habe. Dieſer ſchickte drei Kriegsſchiffe,
welche ſich Mokka's bemächtigten. Die Admirale Stopford
und Bandiera hatten am 31. eine Audienz beim Vecekönig,
der ſie mit Auszeichnung empfing. Auf den konmenden Tag lud
er ſie zur Tafel, ließ es aber wegen Unpaäßlichkeit wieder abſa
gen. Eine Ehrenwache, welche dem brittiſchen Admiral ange-
boten wurde, lehnte derſelbe ab. Die Befeſtigungsarbeiten
an der Küſte dauern mit gleichem Eifer fort. Ein Vertheidi-
gungscomite wurde ernannt, beſtehend aus SaidBey, Prä
ſidenten, Selim Paſcha, Haſſan Bey, dem Kommandan-
ten Houſard und Hr. Mon quel, Oberingenieur. D ſ-
ſelbe hat bereits 800 G.ſchütze und 80 Morſer zur Vertheidi-
gung der Küſte auffellen laſſen. 5000 Artilleriſten der Fiotie
werden zur Bedienung dieſer Batterien verwendet. Man arbei-
tet gegenwärtig am Bau von Oefen, um Kugeln gluühend zu
machen. Jorahim Paſcha, Obergeneral dee ägyptiſchen
Streitkräfte, welche in Mekka und Medina ſtanden, iſt in Re
xandrien angekommen. Zwei Regimenter aus dem Hedſchas wer
den hier erwartet. Die leichten Fahrzeuge der Flotte ſind dicht
an die Quais geruckt worden, um ſie gegen ein Bombardement
zu ſchutzen. Befehl iſt gegeben, die Küſte von Damiette zu be
feſtigen, und mehrere Jngenieure ſind zu dieſem Zweck dorthin
abgegangen. Die Nachrichten aus Syrien gehen bis zum 30.
Das Lager von Maraſch iſt aufgehoben und die ganze Armee

brahims an der ſyciſchen Küſte vertheilt worden. Jbrahim be-
and ſich bei Abgang dieſer Nachrichten in Balbek, Soliman in

St, d'Acre und der Emir Beſchir ward benufiragt, mit einem

f
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Korps von Albaneſen und Druſen das Gebirge zu bewachen.
Heute Morgen begaben ſich die Konſuln der vier Mächte nach
dem Palaſt und wurden von Boghos Bey und Sami Bey
empfangen, denn Mehemed Ali ſchützte Unwohlſein vor. Man
ſagte dem Konſuln, daß Rifaat Bey keine Antwort e halten, als
die, welche man ihnen vor einigen Tagen mitgetheilt hatte. Die
Konſuln erklärten, eine ſolche Antwort käme einer Weigerung
gleich. Sami Bey verneinte dies und ſagte, der Sultan allein
könne in dieſer Sache entſcheiden. Auf die Frage der Konſuln-
ob ſie bleiben könnten, im Falle die Zwangsmaaßregeln begin
nen wuürden, antwortete Sami Bey, es werde dies dem Vice
könig Vergnuügen machen. Graf Medem fragte hierauf, ob
ſeine Landsleute in Sicherheit ſeien, wenn er abreiſen würde
die Antwort war gleichfalls bejahend. Bereits hatten die Kon-
ſuln Anſtalten zur Abreiſe getroffen, ſind aber jetzt doch gedlie-
ben und man ſpottet nun öffentlich uber ſie und nennt ihre Dro-
hungen leere Prahlerei. Admiral Bandiera hat den oſterrei
chiſchen Schiffseigenthumern angezeigt, ſie konnten nach wie vor
in den Hafen Alexandriens einlaufen und Handel treiben nur
dürften ſie keine Kriegsmunition an Bord nehmen.

Vermiſchtes.
Vor einiger Zeit wurde erwähnt, daß in Algier eine

unerlaubte Verdindung mit den Arabern entdeckt worden ſei-
Jetzt weiß man, daß in Marſeille eine Geſellſchaft beſtand die
in Weinflaſchen, Faſſern, Mehlſäcken c. Pulver nach Algier ſen
dete, dies unter dem Schutze der franzöſiſchen Transporte ins
Jnnere bringen ließ und dann bei paſſender Gelegenheit den Ara-
bern auslicferte. Jn Algier entdeckte man nichts, denn die Po
lizeibeamten waren ſelbſt Mitglieder der Geſellſchaft. Allein dem
Scharfblicke der Pariſer Polizei entging dies nicht. Schon vor
drei Monaten trafen vollſtändige Verzeichniſſe aller dabei
betheitigten Perſonen u. ſ. w. in Algier ein. Man ließ die
Sache jedoch noch ruhig fortgehen, um dann die Verbre
cher auf der That zu ertappen. Dies iſt geſchehen und ſie ſind
verhaftet.

Fuär die Jrrenanſtalt im Bicötre iſt ein Profeſſor des
Geſanges ernannt, da man dort wunderbare Kuren durch Muße
bewirkt zu haben behauptet.

Ja mehreren Theilen des noördlichen Englands iſt am
15. Sept. in der Nacht, Schnee gefallen. Die Bergkuppen
bei Amblefide und Keswick waren am 16. Morgens mehrere Zoll

mit Schnee bedeckt er ſchmolz ſchon vor der nächſten Nacht
wieder.

Man hat in England eine neue Erfindung gemacht, um
das unfreiwillige Ertrinken zu verhüten; ſie beſteht in nichts als
in einem Hute, der den gewöhnlichen Huten gleicht und auf den
Kopf geſtuülpt werden kann. Man bedient ſich ſeiner wie eines
Rettungsbootes und kann ihn ſo weit ausdehnen, um zwei odes
drei Perſonen damit zu retten. Er iſt ſehr leicht und nicht theuer.
Die Erfolge dieſer Erfindung ſollen außerordentlich ſeyn und die
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Verſuche, die man damit unter der Leitung des Herrn Williams
anſtellt, ziehen jedesmal eine große Menge Zuſchauer herbei. Es
iſt wahrſcheinlich, daß dieſer Hut auf der Handelsmarine ſowohl
als auf der Kriegsmarine eingefuhrt wird.

Die engliſche Armee beſteht in dieſem Augenblick aus 20
Kavallerie-Regimentern, in 8 Schwadronen getheilt, jedes Re-
giment zu 440 Mann; 111 Jnfanterie-Regimentern, jedes zu
906 Mann einem Artillerie- Regiment von 5000 Mann, worun-

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

ter 1000 berittene.
Aus dem bereits aufgehobenen Bayerſchen Uebungslager

bei Nurnberg ſchreibt man: Großes Jnteriſſe erregte die Artille-
rie, namentlich die Perkuſſionskanonen die Schnelligkeit in der
Löſung des Schuſſes wird durch dieſe Einrichtung weſentlich er

uges und der Schuß iſt losge
brannt, während bei dem Entzünden durch die Lunte nicht ſelten
einige Sekunden hingingen.

höht; es bedarf jetzt nur eines 3

ma

Geld-Cours.

Halle, den 29. Septbr.
Weizen 1 thl. 28 ſgr. pf. bis 2 thl. 7 ſgr. 6 pf.

Roggen 10 1 r 6Gerſte 227 c eeeemieeTHafer r 17 6 221 8Magdeburg, den 29. Septbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 52 thl. Gerſte 27 283 thl.
Roggen 36 38 Hafer 17 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Septbr. 33 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Fonds- und Anzekommene Fremde vom 29. bis 30. September.

Berlin, 2 Pr. Cour. 9 Pr. Cour. Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Mamuwitz a. Wien. Hr. Part. Gie
d.29. Septbr. 1840. ca Br. G. en r 6 ſien a. London. Hr. Dr. phil. Marchand a. Berlin. Die Hrru.Kaufl. Jacob a. Frankfurt a. M., Boldenau a. Erfurt, Döge u.
St. Schuldſch. 4 1034 (103 rrückſt. C. d. Km. 954 Schmidt a. Leipzig Kühl a Schönebeck. Hr. Fabr. Baumgarten a.
Pr. Engl. Obl. 30 4 201 1013 do. do. d. Km. 954 Düſſeldorf.Pr. -Sch. d. Seeh. 77 76 8insſch. d. Nm. 955 Stadt Zürch: Hr. Hauptm. v. Hainroth a. Köthen. Hr. Stollenfactor
Km. Obl. m. l. C. 33 101 Ddo. do. d. Nm. 954 Stumke a. Eisleben. Hr. Conrector Topp a. Hornburg. Hr. Dr.
Nm. Schuldv. 314 101 a Actien Stahr a. Oldenburg. Hr. Kaufm. Lehmann a. Leipzig. Frau v. Ra
Berl. Stadt -Obl. 4 1024 11013 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5127 126 biel u. Fräul. Bertram a. Wettin.
Elbing do. 331 do. do. Prior.-A. 43 104 11031 Goldnen Ring: Hr. Factor Kropf u. Hr. Kaufm. Hartmann a. Mag
Danz. do. in Th. 473 Mygd. Lpz. Eiſenb. 107 1106 deburg. Die Hrrn. Kaufl. Münnich u. Seidel a. Hamburg. Hr.
Weſtpr. Pfandbr. 34 1004 ſo. do. Prior.-A. 4) Kaufm. Meiſe u. Hr. Stud. Ludwig a. Leipzig. Hr. Dr. jux. Fiſcher
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 (FEGold al marco. 210 209 a. Wurzen.
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1014 Neue Duk. 173 Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Herzog a. Bautzen. Hr. Kaufm. Fel
Pomm. Pfandbr. 33 1023 PFriedriched'or 433 12 ligner a. Dresden. Hr. Buchhdlr. Knöfel a. Leipzig.
Kur.- u. Nm. do. 3414034 And. Goldmün- Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Meinhofer a. Leipzig. Hr. Juſtizrath
Schleſiſche do. 33 1023 zen à 5 Thlr. 74 76 v. Kottwitz a. Breslau. Hr. Oek. Comm. Leiter a. Berlin. Hr,

Diskonto 3 4 Kaufm. Meillert a. Vremen. Hr. Pferdehdlr. Jenerich a. Rothenſee.
Der Verfaſſer hat in vorſtehendem Werke Der diitie e

eine Reihe ſchätzbarer Erfahrungen nie-Bekanntmachungen e ſur i homöopathiſche Hausapotheke
Bei F. A. Eupel in Sondershau-

en iſt erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Der
homöopathiſche Thierarzt.

Ein Huülfsbuch
fur

Gutsbeſitzer, Oekonomen und Haus-
vaäter,

welche die an den Hausthieren am haänfigſten
vorkommenden Krankheiten ſchnell,
ſicher und wohlfeil ſelbſt heilen wollen,

nebſt einer Abhandlung über
das Weſen der Homöopathie

im Allgemeinen,
und ihre Anwendung zur Heilung kranker

Hausthiere insbeſondere,
von Dr. Friedr. Aug. Sünther.

Erſter Theik:
Die Krankheiten des Pferdes

and ihre homöopathiſge Heilung.
Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage.
1839. 15 Bogen. gr. 8. geh. Preis 18 Gr.

oder 274 Sgr.

dergelegt, welche obſchon hauptſächlich fur
Laien niedergeſchrieben, nach dem Urtheile
ſachverſtäändiger Männer, die bomoööopathiſche
Thierhenkunde in vielfacher Hinſicht zu fördern
geeig net ſind. Die Brauchbarkeit des ganz
populär abgeſaßten Buches wird durch zwei
demſelben beigegebene auefuhrliche Abhand-
lungen „über die Homöopathie uüberhaupt,
und ihre Anwendung zur Heilung er-
krankter Hausthiere insbeſondere
und eine vollſtändige Diagnoſtik oder Lehre
von der Erkenntniß der verſchiedenen Thier-
krankheiten bedeutend erhöht. Der erſte Band
enthält unter 352 Nummern weit über 200
verſchiedene Krankheiten des Pferdes
in alphabetiſcher Ordnung und ihre homöopa-
thiſche Heilung.

Der zweite Theil:

Die Krankheiten der Rinder,
Schaafe, Schweine, Ziegen und

Hunde
und ihre homöopathiſche Heilung.

Ein Hülfe buch
fur Landgeiſtliche, Landwirthe und alle
Beſitzer von Haus und Nutzthieren.

1840. 16 Bog. in gr. 8. geh, Preis 18 g Gr.
oder 224 Sgr.

v

und ihre zweckmäßige Anwendung zur
Heilung kranker Hausthiere.
Eine nothwendige Zugabe zum

hemöopathiſchen Thierarzte.
Herausgegeben von

Dr. Friedrich Auguſt Güunther.
gr. 8. 1840. Preis 12 gGr. oder 15. Sgr.

So wie die Homöopathie im Allgemeinen
offen und ehrlich alle ihre Grundſätze und
Prinzipien vor aller Welt Augen dargelegt

hat, ſo iſt es auch insbeſondere mit der Ve
terinär Homöopathie der Fall, um
deren Verbreitung der Verfaſſer obiger kleiner
Schrift ſich durch ſeinen „homöopathi-
ſchen Thierarzt“ ein nicht geringes Ver
dienſt erworben hat. Je größer aber der Kreis
der Freunde iſt, welchen jene Schrift ſeit ih
rem erſten Erſcheinen ſich zu erwerben das
Glück gehabt hat, deſto öfter iſt ſchon der
Wunfch laut geworden, daß der allgemeine
oder theoretiſche Theil derſeiben in et-
was größerer Ausfuührlichkeit von dem Ver
faſſer möge bearbeitet worden ſein, damit auch
der ganz Unkundige ſich des Buches mit Nu
tzen bedienen könne. Dieſem Wunſche iſt in
vorſtehender kleinen Schrift, welche nun mit
dem „homoöopathiſchen Thierarzte“ deſſelben
Verfaſſeis ein Ganzes ausmacht, genüge
worden.
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